
 

 

 

Pressemitteilung 
 

 
Erster Schaberoboter in Indien erfolgreich in Betrieb genommen 

 

Automatisiertes Schaben reduziert Fadenbrü-
che  

 
Remscheid, 5. März 2020 – Nach seinem Einsatz bei mehreren großen Garnherstellern in China 

läuft ein erster Schaberoboter seit Ende 2019 auch in Indien. Wie bereits bei den chinesischen 

Kunden zeigt sich auch hier die Leistungsfähigkeit der Oerlikon Barmag Lösung: ein gleichmä-

ßiger, qualitativ hochwertiger Schabevorgang sorgt für eine deutlich reduzierte Fadenbruchrate 

sowie eine höhere Vollspulenrate. Das regelmäßige Schaben (Reinigen) der Spinndüsen ist we-

sentlich für Prozessstabilität und Garnqualität. 

 

Über einen Zeitraum von drei Monaten wurden Leistungsdaten beim indischen Garnhersteller erfasst 

und ausgewertet. Ergebnis: die Fadenbruchrate konnte, unabhängig vom Produkt, um nahezu 30% 

reduziert werden. Die frühen Laufzeitbrüche verringerten sich um 10%, die Anlegebrüche gar um 40%. 

In der Konsequenz stieg die Vollspulenrate um 3% und die Abfallrate sank um 0,2%. „Fadenbrüche sind 

immer ein Thema; sie haben einen direkten Einfluss auf die Produktionskennzahlen. Hier zeigt der 

Schaberoboter seinen Mehrwert“, weiß Stephan Faulstich, Technologiemanager POY. Das System 

steuert die einzelnen Positionen entsprechend der geplanten Schabezyklen automatisch und selbstän-

dig an. Neben geplanten Schabevorgängen gibt es aber auch Ereignisse, die nicht direkt planbar oder 

sichtbar sind. So kann der Schaberoboter aufgrund seiner Managementfunktionalitäten Konflikte wie 

Fadenbrüche oder parallele Schabevorgänge erkennen und selbstständig Lösungen anbieten. Gleiches 

gilt auch für einen manuellen Ruf: wenn hier zeitgleich eine andere Aktion nötig ist, erkennt das System 

dies und zeigt Lösungen auf. 

 

Der Schaberoboter arbeitet linienübergreifend. Anders als beim manuellen Schaben bleibt die Scha-

bequalität dabei rund um die Uhr konstant. Damit wird der Einfluss des Schabens sowohl auf die Pro-

zessstabilität der Spinnerei auch auf die Garndaten des gesponnenen Garnes erheblich verringert. Auch 

zwischen zwei Reinigungszyklen lässt sich Produktionszeit gewinnen: Wird bei manuellem Schaben ein 

erneutes Schaben nach 48 Stunden erforderlich, kann sich durch Einsatz des Roboters das Zeitintervall 

zwischen zwei Schabevorgängen auf bis zu 60 Stunden verlängern. Die durch den Schaberoboter er-

reichbare deutliche Effizienzsteigerung der Spinnprozesse schlägt sich auch in der Marge nieder. So 

sanken bei einem Kunden mit Einsatz des Schaberoboters die Produktionskosten für das gleiche Garn 

um mehr als 3%.  
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Bildunterschrift:  

Alle Schabe-Positionen, -Zyklen und -Zeiten lassen sich im Managementsystem des Schaberoboters 

speichern. Die hinterlegten Schabeintervalle fährt der Roboter automatisiert und sicherheitstechnisch 

kontrolliert ab.  
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Über Oerlikon 

Oerlikon (SIX: OERL) entwickelt Werkstoffe, Anlagen und Oberflächentechnologien und erbringt spe-

zialisierte Dienstleistungen, um Kunden leistungsfähige Produkte und Systeme mit langer Lebens-

dauer zu ermöglichen. Gestützt auf seine technologischen Schlüsselkompetenzen und sein starkes 

finanzielles Fundament setzt der Konzern sein mittelfristiges Wachstum fort, indem er drei strategi-

sche Faktoren umsetzt: Fokussierung auf attraktive Wachstumsmärkte, Sicherung des strukturellen 

Wachstums und Expansion durch zielgerichtete M&A-Aktivitäten. Oerlikon ist ein weltweit führender 

Technologie- und Engineering-Konzern, der sein Geschäft in zwei Segmenten (Surface Solutions und 

Manmade Fibers) betreibt und weltweit rund 11 100 Mitarbeitende an 182 Standorten in 37 Ländern 

beschäftigt. Im Jahr 2019 erzielte Oerlikon einen Umsatz von CHF 2,6 Mrd. und investierte mehr als 

CHF 120 Mio. in Forschung und Entwicklung. 

 

Für weitere Informationen: www.oerlikon.com 

 

Über Oerlikon Segment Manmade Fibers 

Oerlikons Manmade Fibers Segment mit seinen Marken Oerlikon Barmag, Oerlikon Neumag und Oerli-

kon Nonwoven ist Weltmarktführer im Bereich Filamentspinnanlagen für Chemiefasern, Texturierma-

schinen, BCF-Anlagen, Stapelfaseranlagen sowie Lösungen für die Herstellung von Vliesstoffen, und 

bietet als Dienstleister Engineering Lösungen entlang der textilen Wertschöpfungskette. Als zukunfts-

orientiertes Unternehmen legt das Segment des Oerlikon Konzerns bei all seinen Entwicklungen großen 

Wert auf Energieeffizienz und nachhaltige Technologien (e-save). Mit seinem Angebot im Bereich Po-

lykondensations- und Extrusionsanlagen und deren Schlüsselkomponenten begleitet das Unternehmen 

den gesamten Produktionsprozess vom Monomer bis zum texturierten Garn. Abgerundet wird das Pro-

duktportfolio von Automatisierungs- und Industrie 4.0 Lösungen. Die Hauptmärkte für das Produktport-

folio von Oerlikon Barmag liegen in Asien, speziell in China, Indien und der Türkei, für das von Oerlikon 

Neumag und Oerlikon Nonwoven in den USA, Asien, der Türkei und Europa. Weltweit ist das Segment 



 

 

 

mit rund 3.000 Mitarbeitern in 120 Ländern mit Produktions-, Vertriebs- und Servicestationen präsent. 

In den Forschungszentren in Remscheid, Neumünster (Deutschland) und Suzhou (China) entwickeln 

gut ausgebildete Ingenieure, Technologen und Techniker innovative und technologisch führende Pro-

dukte für die Welt von morgen. 

 

Für weitere Informationen: www.oerlikon.com/manmade-fibers 


